j 7 Gemeinde Wiefelstede

DIE A Der Biirgermeister
GEMEINDE

] KirchstraBe 1
Wlefel S'l' ed e 26215 Wiefelstede

Telefon zentral 04402/965-0

Gemeinde Wiefelstede - Kirchstr. 1 - 26215 Wiefelstede Telefax zentral 04402/965199
Email zentral info@wiefelstede.de
Biirgermeister

An die A

o, q: Thr(e) Ansprechpartner(in)
Mltgheder Frau Borchers
des Schulausschusses
. . Durchwahl

der Gemeinde Wiefelstede E-Mail sekretariat@wiefelstede.de

Wiefelstede, 30.08.2023

nachrichtlich an alle iibrigen Ratsmitglieder

Sehr geehrte Damen und Herren,
die nichste 6ffentliche Sitzung des Schulausschusses findet am
Montag, 11.09.2023, um 17:00 Uhr,

im Sitzungssaal des Rathauses, Kirchstr. 1, 26215 Wiefelstede statt.

TAGESORDNUNG:
1 Eréffnung der offentlichen Sitzung und BegriiBung
2 Feststellung der ordnungsgeméfen Ladung und der anwesenden Mitglieder
3 Feststellung der Beschlussfahigkeit
4 Feststellung der Tagesordnung und der dazu vorliegenden Antrige
5 Beschlussfassung iiber die Behandlung in nichtéffentlicher Sitzung
6 Einwohnerfragestunde
7 Genehmigung der Niederschrift vom 21.03.2023
8 Entwicklung der Schiilerzahlen an den Schulen in der Gemeinde Wiefelstede
Vorlage: B/2334/2023
9 Einstellung jeweils einer Sozialpddagogin/eines Sozialpddagogen fiir die schulische

Sozialarbeit an den Grundschulen der Gemeinde Wiefelstede
hier: Antrag der SPD-Fraktion vom 20.03.2023
Vorlage: B/2331/2023

Offnungszeiten Rathaus: Bankverbindungen: IBAN BIC

montags - freitags von 08:00 - 12:00 Uhr; LzO Rastede DE22 2805 0100 0043 3200 50 SLZODE22XXX

donnerstags 14:00 - 17:30 Uhr Oldenburger Volksbank DEA48 2806 1822 0100 0012 00 GENODEF1EDE

zusitzliche Offnungszeiten Biirgerbiiro OLB Wiefelstede DE29 2802 0050 1681 7215 00 OLBODEH2XXX
samstags von 10:00 — 12:00 Uhr Glaubiger-1D:

Weitere Termine fiir Biirgerbiiro und Rathaus Internet: DE78Z72700000081306 UST-IdNr.:

nach Vereinbarung http://www.wiefelstede.de Steuer-Nr.: 69/200/06603 DE335899916
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Schaffung von je 2 weiteren Stellen von Bundesfreiwilligen oder FSJ'lern an den
Grundschulen Wiefelstede und Metjendorf

hier: Antrag der SPD-Fraktion vom 20.03.2023

Vorlage: B/2333/2023

Grundschule Wiefelstede - Neugestaltung Au3enanlagen
Vorlage: B/2363/2023

Ausstattung der Schulen im Gemeindegebiet Wiefelstede mit Trinkwasserspendern
hier: Antrag der CDU-Fraktion vom 22.06.2023
Vorlage: B/2335/2023

Bericht iiber die Maflnahmen aus dem Forderprogramm Digitalpakt Schule
Vorlage: B/2366/2023

Einwohnerfragestunde
Anfragen und Anregungen

SchlieBung der offentlichen Sitzung

Um Teilnahme an der Sitzung wird gebeten.

Mit freundlichen Griilen

Pieper



Gemeinde Wiefelstede 26215 Wiefelstede, 17.08.2023
Der Biirgermeister

Fachdienst Finanzen und Schulen

Sachbearbeiter/in: Christian Rhein

Beratungsvorlage

Vorlagen-Nr.: B/2334/2023
Angelegenheit / Tagesordnungspunkt

Entwicklung der Schiilerzahlen an den Schulen in der Gemeinde Wiefelstede

Beratungsfolge: Sitzung am:
Schulausschuss 11.09.2023 offentlich
Verwaltungsausschuss 09.10.2023 nicht 6ffentlich

Situationsbericht / Bisherige Beratung:

Zuletzt wurde in der Schulausschusssitzung am 15.11.2022 (Beratungsvorlage B/2158/2022)
ausfihrlich iiber die Entwicklung der Schiilerzahlen an den Schulen in der Gemeinde
Wiefelstede berichtet.

Folgende Schiilerzahlen wurden durch die Schulen der Gemeinde Wiefelstede fiir das Schuljahr
2023/2024 zum 17.08.2023 mitgeteilt:

Grundschule Wiefelstede

Klasse Schiiler (Kopfzahl) davon I-Kinder Schiiler (Zihlwert)
(Doppelzihlung)
SKG 10 0 10
la 23 0 23
1b 21 0 21
Ic 21 0 21
1d 23 0 23
2a 23 3 26
2b 23 0 23
2c 21 1 22
2d 22 1 23
2e 22 0 22
3a 19 4 23
3b 20 0 20
3c 19 0 19
3d 18 1 19
4a 23 4 27
4b 23 1 24
4c 23 2 25




4d 21 1 22
Insgesamt 375 18 393
Zusammenfassung:
Jahrgang Schiiler (Zihlwert) Klassen
SKG 10 1
1 88 4
2 116 5
3 81 4
4 98 4
Insgesamt 393 18
Grundschule Metjendorf
Jahrgang | Schiiler davon I-Kinder Schiiler Klassen
(Kopfzahl) (Doppelzihlung) | (Zihlwert)
1 86 1 87 4
2 106 3 109 5
3 95 2 97 4
4 83 3 86 4
Insgesamt 370 9 379 17
Oberschule Wiefelstede
Klasse Schiiler (Kopfzahl) davon I-Kinder Schiiler (Zihlwert)
(Doppelzihlung)
Sa 20 1 21
5b 21 0 21
Sc 20 2 22
5d 19 3 22
Se 19 2 21
6a 20 1 21
6b 17 1 18
6¢ 17 3 20
7aG (Gym) 20 0 20
7bR (RS) 18 1 19
7cR (RS) 17 0 17
7dH (HS) 19 4 23
8aG (Gym) 17 1 18
8bR (RS) 22 0 22
8cR (RS) 22 1 23
8dH (HS) 16 2 18
8fK HS = KvB) 10 5 15
9aG (Gym) 14 0 14
9bR (RS) 18 0 18
9¢cR (RS) 18 1 19
9dH (HS) 17 4 21
9fK (HS = KvB) 10 1 11
10a (Gym) 17 0 17
10b 20 1 21
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10c 23 0 23
10d 7 0 7
Insgesamt 458 34 492
Zusammenfassung:
Jahrgang | ohne Gym. und KVB Gym KVB
SuS Klassen SuS Klassen SuS Klassen
(Zahlwert) (Zahlwert) (Zahlwert)
5 107 5 — — — —
6 59 3 - - - -—-
7 59 3 20 1 --- ---
8 63 3 18 1 15 1
9 58 3 14 1 11 1
10 51 3 17 1 -—- —
Insgesamt 397 20 69 4 26 2
Grundschule Wiefelstede (einschlielich Doppelzihlung-Inklusion):
2012/ | 2013/ | 2014/ | 2015/ | 2016/ | 2017/ | 2018/ | 2019/ | 2020/ | 2021/ | 2022/ | 2023/
2013 | 2014 | 2015 | 2016 | 2017 | 2018 | 2019 | 2020 | 2021 | 2022 | 2023 | 2024
Gesamt- | 352 | 357 |[341 362 [396 |357 342 (342 |358 |[360 |385 |393
schiiler-
zahlen
Gesamt- | 17 17 17 16 18 18 17 17 17 17 18 18
anzahl der
Klassen
einschl.
SKG
Grundschule Metjendorf (einschliellich Doppelzihlung-Inklusion):
2012/ | 2013/ | 2014/ | 2015/ | 2016/ | 2017/ | 2018/ | 2019/ | 2020/ | 2021/ | 2022/ | 2023/
2013 | 2014 | 2015 | 2016 | 2017 | 2018 | 2019 | 2020 | 2021 | 2022 | 2023 | 2024
Gesamt- | 276 | 266 |263 |263 [299 |322 |319 |324 |334 |339 |367 |379
schiiler-
zahlen
Gesamt- | 13 13 13 13 14 15 15 16 16 16 17 17
anzahl
der
Klassen
Oberschule Wiefelstede (einschlieflich Doppelzihlung-Inklusion):
2012/ | 2013/ | 2014/ | 2015/ | 2016/ | 2017/ | 2018/ | 2019/ | 2020/ | 2021/ | 2022/ | 2023/
2013 | 2014 | 2015 | 2016 | 2017 | 2018 | 2019 | 2020 | 2021 | 2022 | 2023 | 2024
Gesamt- | 561 | 562 | 601 | 640 | 647 | 630 | 617 |576 |558 |499 |477 | 492
schiiler-
zahlen
Gesamt- 27 27 26 28 29 |29 27 26 25 24 23 26
anzahl
der
Klassen
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Die Schiilerzahlen der Wiefelsteder Schiler/-innen auflierhalb der Gemeinde Wiefelstede
liegen der Verwaltung aufgrund des Schulbeginns am 17.08.2023 aktuell nicht vor.

Eine ausfiihrliche Betrachtung der Schiilerzahlen erfolgt zur Schulausschusssitzung am
13.11.2023.

Vorschlag / Empfehlung:

Der Verwaltungsausschuss der Gemeinde Wiefelstede nimmt den Bericht iiber die
Entwicklung der Schiilerzahlen an den Schulen in der Gemeinde Wiefelstede
(Beratungsvorlage B/2334/2023) zur Kenntnis.

Herrn BM Pieper o.V.i.A. mit der Bitte um Kenntnisnahme / Einvernehmen

Gleichstellungsbeauftragte (zusammen mit der Einladung)

Rhein

Sachbearbeiter

Siemen Schéfer
Fachdienstleiter Fachbereichsleiter
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Gemeinde Wiefelstede 26215 Wiefelstede, 03.08.2023
Der Biirgermeister

Fachdienst Finanzen und Schulen

Sachbearbeiter/in: Christian Rhein

Beratungsvorlage

Vorlagen-Nr.: B/2331/2023
Angelegenheit / Tagesordnungspunkt
Einstellung jeweils einer Sozialpiddagogin/eines Sozialpidagogen fiir die schulische

Sozialarbeit an den Grundschulen der Gemeinde Wiefelstede
hier: Antrag der SPD-Fraktion vom 20.03.2023

Beratungsfolge: Sitzung am:
Schulausschuss 11.09.2023 offentlich
Verwaltungsausschuss 09.10.2023 nicht 6ffentlich

Situationsbericht / Bisherige Beratung:

Die SPD-Fraktion stellt mit Schreiben vom 20.03.2023 den Antrag auf Einstellung jeweils
einer Sozialpddagogin/eines Sozialpddagogen fiir die schulische Sozialarbeit an den
Grundschulen der Gemeinde Wiefelstede.

In der Schulausschusssitzung am 21.03.2023 wurde der Antrag bereits vorgelegt. Eine
Dringlichkeit zur Beratung nach § 6 der Geschiftsordnung fiir den Rat, den
Verwaltungsausschuss und die Fachausschiisse der Gemeinde Wiefelstede wurde jedoch
mehrheitlich in den Gremien nicht erwogen.

Der Antrag auf Einstellung jeweils einer Sozialpddagogin/eines Sozialpddagogen fiir die
schulische Sozialarbeit an den Grundschulen der Gemeinde Wiefelstede wurde ausfiihrlich
begriindet und die moglichen Aufgabenbereiche ebenfalls benannt.

Die Verwaltung spricht sich flir die dauerhafte Einrichtung dieser Stellen ab dem Schuljahr
2024/2025 aus und begriifit die Antragstellung beim Regionalen Landesamt fiir Schule und
Bildung in Osnabriick als Trager dieser Aufgabe.

Eine Beschiftigung und Finanzierung entsprechender Stellen auf kommunaler Ebene wird

strikt abgelehnt, da die Kommunen séchliche Schultridger sind und nicht Aufgaben des Landes
iibernehmen sollten.

Vorschlag / Empfehlung:




Der Verwaltungsausschuss der Gemeinde Wiefelstede beauftragt die Verwaltung, einen
Antrag beim Regionalen Landesamt fiir Schule und Bildung als Triger dieser
Landesaufgabe auf dauerhafte Einstellung (ersatzweise befristete Einstellung) jeweils
einer Sozialpidagogin/eines Sozialpidagogen fiir die schulische Sozialarbeit an den
Grundschulen der Gemeinde Wiefelstede ab dem Schuljahr 2024/2025 zu stellen.

Anlagen:

B-2331-2023-1 Antrag SPD-Fraktion vom 20.03.2023
B-2331-2023-2 Runderlass vom 01.07.2019

Herrn BM Pieper o.V.i.A. mit der Bitte um Kenntnisnahme / Einvernehmen

Gleichstellungsbeauftragte (zusammen mit der Einladung)

Rhein

Sachbearbeiter

Siemen Schifer
Fachdienstleiter Fachbereichsleiter
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Sozialdemokratische Partei Deutschlands

Fraktion im Rat der Gemeinde Wiefelstede
Fraktionsvorsitzender

Montag, 20. Madrz 2023

Sitzung des Schulausschusses am 21. Mdrz 2023
Tischvorlage — Dringlichkeitsantrag gem. § 6 der Geschdftsordnung

Sehr geehrter Herr Biirgermeister,
sehr geehrte Mitglieder des Schulausschusses,

die SPD-Fraktion stellt (mit der Bitte um Unterstitzung) folgenden Antrag:

Antrag auf Einstellung jeweils einer Sozialpadagogin/Sozialpddagogen fiir die Schulische
Sozialarbeit an den Grundschulen der Gemeinde Wiefelstede

Vorbemerkung:

im Runderlass vom 1.7.2019 steht u.a. ,.... Sozialpddagogische Fachkrifte ... tragen mit ihren
Angeboten zur Personlichkeitsentwicklung der Schiilerinnen und Schiilern bei. Sie
ermdglichen mit ihrer Tatigkeit Schillerinnen und Schiilern eine erfolgreiche Teilnahme am
Unterricht und am Schulleben.”

Unterstiitzt wird diese Aussage durch aktuelle Hinweise der Kultusministerin Julia Hamburg,
u.a.

1. ... kurzfristig zusatzliche Ressourcen fiir nicht-lehrendes Personal zur Verfiigung zu
stellen... (Plenarsitzung am 26.1.23}

2. ,Das regionale Landesamt kann helfen, wenn man es um Hilfe bittet” (NWZ 15.2.23)

3. .. nicht besetzte Lehrerstellen mit anderem Personal zu besetzen und damit
multiprofessionelle Teams zu erzeugen... (RUNDBLICK 29/16.2.23)

Begriindung:

1. Die Weiterentwicklung eines Beratungs- und Unterstiitzungskonzeptes kann das
multiprofessionelle Gesamtkonzept der Schulen sinnvoll erginzen.

2. Esgilt, die Folgen der Pandemie - in all ihrer Spannbreite — ernst zu nehmen und
fachlich gut zu begleiten.

3. Die Lehrkrafte konnen diese umfassenden Hilfen nicht ,nebenbei” noch
mitbearbeiten, denn das wiirde eine weitere Uberforderung bedeuten.

4. Die Kinder benétigen jetzt Hilfen!!!

-

Sozialdemokratische Partei Deutschlands Joérg Weden Tel.: 04402 - 60269
. Fraktionsvorsitzender mobil: 0170 - 2326358
Fraktlon im Rat der Gemeinde Wiefelstede Flensburger StraBe 29 JoergWeden@t-online.de

26215 Wiefelstede
www.spd-wiefelstede.de



Sozialdemokratische Partei Deutschlands

Fraktion im Rat der Gemeinde Wiefelstede
Fraktionsvorsitzender

Aufgabenbereiche fiir schulische Sozialarbeit finden sich u.a. in dem Ausschreibungstext fiir
schulische Sozialarbeit vom RLSB Osnabriick:

- Stdrkung der sozialen Kompetenz

- Beratung und Begleitung einzelner Schiilerinnen und Schiiler

- Beratung der Schulleitung, des Lehrerkollegiums sowie der Eltern

- Férderung partizipativer Schulkultur

- Netzwerkarbeit mit auRerschulischen Partnern, z. B. der Kinder- und Jugendhilfe
- Malinahmen zur Integration

- Interkulturelle Angebote

Fazit: Die Einrichtung einer solchen Stelle erméglicht allen Beteiligten ~ Kindern, Lehrern
und Eltern — eine sinnvolle Ergdnzung und Unterstiitzung.

Wir bitten die Gremien der Gemeinde Wiefelstede, die Einrichtung solcher Stellen
kurzfristig bei der Regionalen Landesbehérde fiir Schule und Bildung in Osnabriick zu
beantragen.

Mit freundlichen GriiRen

Irmgard Stolle, Ralf Geerdes, Dorit Schulz

Sozialdemokratische Partei Deutschlands 16rg Weden Tel.: 04402 - 60269
’ : Fraktionsvorsitzender mobil: 0170 - 2326358
Fraktion Im Rat der Gemeinde Wiefelstede Flensburger StraBe 29 JoergWeden@t-online.de

26215 Wiefelstede
www.spd-wiefelstede.de



Beschaftigung von padagogischen Mitarbeiterinnen und
Mitarbeitern an 6ffentlichen Schulen

Rd.Erl. d. MK v. 01. 07. 2019 - 14.2.1- 03 210/1 ( 1)

-VORIS 22410-

1. Regelungsgehalt

Mit diesem Runderlass werden die Voraussetzungen und die Gestaltung von
Beschaftigungsverhaltnissen mit padagogischen Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern als
Fachkrafte an offentlichen Schulen geregelt.

2. Tatigkeitsbereiche und Aufgaben der pé&dagogischen Mitarbeiterinnen und
Mitarbeiter

Padagogische Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter unterstiitzen und erganzen die
Erziehungs- und Unterrichtsarbeit an den offentlichen Schulen im Rahmen des
Bildungsauftrages. Sie kénnen als Fachkrafte fir eine Vielzahl verschiedenartiger Tatigkeiten
eingesetzt werden, erteilen aber keinen eigenverantwortlichen Unterricht. In Orientierung an
ihren tatsachlichen Aufgaben und Tatigkeitsfeldern umfassen sie drei Gruppen von

Beschaftigten.

2.1 Padagogische Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter als Fachkréfte fir unterrichtsbegleitende
Tatigkeiten und aul3erunterrichtliche Angebote kénnen zum Beispiel fir folgende Aufgaben
und Téatigkeitsfelder eingesetzt werden:
a) Betreuung und Unterstitzung der Schilerinnen und Schiler in den Lern- und
Ubungszeiten,
b) Beaufsichtigung der Schilerinnen und Schiiler wahrend der Schul6éffnungszeiten,
¢) Beaufsichtigung/Betreuung von Schilerinnen und Schiilern bei kurzfristigen Ausféllen
von Lehrkréften
d) Unterstitzung einer Lehrkraft im Unterricht
e) Mitwirkung bei der Qualitatsentwicklung der Schule
f) zur Planung, Durchfiihrung und Nachbereitung auf3erunterrichtlicher Angebote,
g) fir Organisations- und Koordinationsaufgaben in der Ganztagsschule
h) Mitwirkung bei Schulveranstaltungen

i) Besprechung und Austausch mit Lehrkraften und Eltern



Die Tatigkeiten Buchstabe a) bis Buchstabe i) kdnnen je nach Qualifikation miteinander
kombiniert werden. Aus tarifrechtlicher Sicht ist darauf zu achten, dass diese padagogischen
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter nicht zum Uberwiegenden Teil Tatigkeiten nach Buchstabe g)

wahrnehmen.

2.2 Padagogische Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter als Fachkrafte fir therapeutische
Unterstitzung tUben Tatigkeiten entsprechend ihrer fachlichen Ausbildung aus. Ihr Einsatz
erfolgt insbesondere in der sonderpadagogischen Férderung an allen Lernorten, in denen
Schilerinnen und Schiler mit sonderp&dagogischem Unterstitzungsbedarf unterrichtet
werden. Sie werden in allen Schulformen eingesetzt und wirken an der Erflllung des

schulischen Unterrichts- und des Bildungsauftrages mit.

2.3 Padagogische Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter als sozialpddagogische Fachkrafte in der
sozialen Arbeit in schulischer Verantwortung (Sozialpadagoginnen und Sozialpadagogen,
Sozialarbeiterinnen  und  Sozialarbeiter) tragen mit  ihren  Angeboten = zur
Persdnlichkeitsentwicklung der Schilerinnen und Schuler bei. Sie ermdglichen mit ihrer
Tatigkeit Schilerinnen und Schilern eine erfolgreiche Teilnahme am Unterricht und am

Schulleben.

3. Qualifikation

Die padagogischen Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter, sollen tber eine abgeschlossene
Ausbildung aus dem Sozial- und Erziehungsdienst oder Uber die fir die jeweilige
Aufgabenwahrnehmung notwendige Qualifikation verfiigen. Bei gleichwertigen Fahigkeiten
und Erfahrungen ist im Wege einer Einzelfallprifung festzustellen, dass entsprechende
Tatigkeiten ausgetibt werden kénnen.
Bestehen Zweifel, ob gleichwertige Fahigkeiten und Erfahrungen vorliegen, ist vor der
Einstellung dem MK zu berichten.
Padagogische Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter mit anderen Qualifikationen kénnen bei

nachgewiesenem Bedarf fiir entsprechende Tatigkeiten eingesetzt werden.

4. Arbeitsvertrage
Arbeitsvertrage mit padagogischen Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern an offentlichen

Schulen sind nach den geltenden Bestimmungen fir Beschaftigte des Landes unter



Berlcksichtigung der jeweils gultigen haushaltsrechtlichen Vorgaben und der

dienstrechtlichen Befugnisse, zu schliel3en. Alle Stellen sind 6ffentlich auszuschreiben.

5. Eingruppierung

Fur die Eingruppierung der paddagogischen Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter sind,
soweit es sich nicht um Beschéftigte in Gesundheitsberufen handelt (fur diese Beschéftigte
gelten andere Tatigkeitsmerkmale der Entgeltordnung), die Tatigkeitsmerkmale des Teils |l
Abschnitt 20.6 (Erzieherinnen/Kinderpflegerinnen) der Entgeltordnung zum Tarifvertrag der
offentlichen Lander (TV-L) unmittelbar bzw. analog heranzuziehen (BAG 1. Juli 2009,- 4 AZR
234/08).
Nach 8§ 12 Abs. 1 Satz 4 TV-L kommt es fur die Eingruppierung darauf an, ob in der den
padagogischen Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern Ubertragenen Tatigkeit zeitlich mindestens
zur Halfte Arbeitsvorgange anfallen, die die Tatigkeitsmerkmale einer Entgeltgruppe geman
Teil Il Abschnitt 20.6 erfullen.
In der Regel kann bei padagogischen Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern tarifrechtlich von
einem Arbeitsvorgang ausgegangen werden, weil das Arbeitsergebnis immer die Betreuung
von Schilerinnen und Schilern ist und dieses Ergebnis der Tatigkeit von Erzieherinnen und
Erziehern entspricht. Ausnahmen sind bei den Beschaftigten nach Teil Il Abschnitt 20.4
(Sozialarbeiter/Sozialpadagogen, Kinder- und
Jugendlichenpsychotherapeuten/Psychagogen, Bewdhrungshelfer, HeilpAdagogen) oder 10.5
und 10.6 (Ergotherapeuten und Logopaden) der Entgeltordnung zum TV-L mdglich.
Die Bewertung eines Arbeitsplatzes erfolgt auf der Grundlage einer ausfihrlichen
Tatigkeitsbeschreibung und den jeweiligen Tatigkeitsmerkmalen sowie den dazugehdrigen
Protokollerklarungen.
Fur die Feststellung der Eingruppierung haben die zu beschéftigenden pédagogischen
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter beglaubigte Zeugnisse tiber die Vor- und Ausbildung und die
abgelegten Priifungen (ggf. mit deutscher Ubersetzung) vorzulegen. Die Entscheidung lber
die Bewertung der Tatigkeit obliegt der Niedersachsischen Landesschulbehérde (NLSchB).
Dabei ist bis zu einer endgiltigen Entscheidung im Einzelfall vorerst die Entgeltgruppe

festzulegen, deren Tatigkeitsmerkmale zweifelsfrei vorliegen.

6. Arbeitszeit
Die regelméRige wodchentliche Arbeitszeit der padagogischen Mitarbeiterinnen und
Mitarbeiter bestimmt sich nach 8 6 Abs. 1 Buchstabe a TV-L. Sie betragt in Niedersachsen

39,8 Stunden und bei einer 5-Tage Woche 7,96 Stunden pro Tag.



Fur padagogische Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter an Schulen fir schwerbehinderte
Schulerinnen und Schiler betragt die regelmafige wochentliche Arbeitszeit abweichend
davon nach § 6 Abs. 1 Buchstabe b Doppelbuchstabe dd TV-L 38,5 Stunden und bei einer 5-
Tage Woche 7,7 Stunden pro Tag.

Der Umfang der arbeitsvertraglich zu vereinbarenden wo&chentlichen Arbeitszeit soll
mindestens 5 Stunden betragen.

Beim Einsatz von padagogischen Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern im Rahmen der
Durchfiihrung auf3erunterrichtlicher Angebote oder im Rahmen eines Vertretungskonzeptes
an verlasslichen Grundschulen ist eine Stunde fiir ein aufRerunterrichtliches Angebot (45
Minuten) wegen der Vor- und Nachbereitung wie eine Zeitstunde (60 Minuten) zu rechnen.
Bei den sonstigen Einsatzen gilt die vereinbarte feste Arbeitszeit oder die tatséachliche zeitliche
Inanspruchnahme als Arbeitszeit.

Hinsichtlich der Besonderheiten im Rahmen der inklusiven Beschulung ist der Erlass des
Referates 14 vom 10.01.2014 8 Az.: 14.2 — 03 201/10 (34) (Anlage 1) zu beachten.

6.1 Stunden fur weitere Téatigkeiten
Bei den padagogischen Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern mit einer arbeitsvertraglich
vereinbarten wochentlichen Arbeitszeit von mindestens funf Stunden wird fir sog. ,weitere
Tatigkeiten“ ein Funftel ihrer wochentlichen Arbeitszeit angerechnet, wenn sie tUberwiegend
aul3erunterrichtliche Angebote durchfiihren oder Uberwiegend unterrichtsbegleitend zur
Unterstitzung von Schilerinnen und Schilern mit festgestelltem sonderpadagogischem
Unterstitzungsbedarf eingesetzt werden.
Zu den weiteren Tatigkeiten gehéren unter anderem
e die Entwicklung und Fortschreibung padagogischer Konzeptionen
e die systematische Beobachtung und Dokumentation der Entwicklungsprozesse der
Schulerinnen und Schler
e das Erstellen individueller Férderplane
e die Mitwirkung bei der Erstellung von Gutachten, Berichten und Zeugnissen
e die Beratung bei baulichen Veranderungen, Ausstattung der Schulrdume etc.
e die Kooperation und Zusammenarbeit mit Familien und Erziehungsberechtigten
e die Zusammenarbeit mit auRerschulischen Institutionen (Vereine, Krankenkassen,
Arzten etc.)
e die Mitarbeit in Schulgremien
o der Teilnahme an Klassenfahrten, Elternsprechtagen, Dienstbesprechungen, sonstige

schulische Veranstaltungen, Konferenzen etc.

6.2 Ferienzeitregelungen



Da der Schulbetrieb in den Ferien ruht, ist eine berufsspezifische Beschaftigung der
padagogischen Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter in dieser Zeit nur eingeschrankt maoglich.

Die dadurch bedingte Freistellung ist daher, soweit sie Uber den individuellen
Erholungsanspruch, einen ggf. zusatzlich zu gewahrenden Zusatzurlaub (8 125
Sozialgesetzbuch (SGB) Neuntes Buch (IX) - Rehabilitation und Teilhabe behinderter
Menschen (SGB IX)) und festgelegter Arbeitstage in den Ferien hinausgeht, wahrend der
Unterrichtszeit durch eine erhéhte individuelle wochentliche Arbeitszeit auszugleichen.

Fir die Berechnung der arbeitsvertraglich zu vereinbarenden wdchentlichen Arbeitszeit bzw.
der individuellen wochentlichen Arbeitszeit wahrend der Unterrichtszeit ist eine auf Vorschlag
des Landesrechnungshofes und in Ausfihrung eines entsprechenden Beschlusses des
Niedersachsischen Landtags vom 08.11.2006 (Annahme der Beschlussempfehlung 15/3283)
und einer abschlieBenden Erganzung der Landesregierung vom 16.03.2007 entwickelte
Berechnungsformel (Anlage 2) zu Grunde zulegen.

Bei einer Anderung der bestehenden Arbeitsvertrage sind die getroffenen arbeitszeitlichen

Vereinbarungen entsprechend zu andern.

7. Gestaltung der Arbeitsverhéltnisse

Mit den padagogischen Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern kénnen je nach Bedarf
Arbeitsvertrage zum regelméafigen Einsatz oder zum stundenweisen Einsatz (= Zeitstunde)
auf Abruf (Stundenrahmenvertrag) abgeschlossen werden.
Maoglich ist auch der Abschluss eines Arbeitsvertrages, der sowohl einen regelmé&Rigen

Einsatz als auch einen flexiblen Einsatz vorsieht (sog. ,kombinierte Vertrage“).

Rechtsgrundlage fir den Stundenrahmenvertrag ist 8 12 des Gesetzes Uber Teilzeitarbeit und
befristete Arbeitsvertrage; Teilzeit- und Befristungsgesetz (TzBfG).

In der Vereinbarung tber Arbeit auf Abruf muss eine bestimmte Dauer der wéchentlichen und
taglichen Arbeitszeit festgelegt werden. Wenn die Dauer der wdchentlichen Arbeitszeit nicht
festgelegt ist, gilt eine Arbeitszeit von zwanzig Stunden als vereinbart und wenn die Dauer der
taglichen Arbeitszeit nicht festgelegt ist, hat der Arbeitgeber die Arbeitsleistung des
Arbeitnehmers jeweils fir mindestens drei aufeinander folgende Stunden in Anspruch zu
nehmen.

Zu beachten ist, dass der Arbeitnehmer zur Arbeitsleistung nur dann verpflichtet ist, wenn der
Arbeitgeber ihm die Lage seiner Arbeitszeit jeweils mindestens vier Tage im Voraus mitteilt.
Nicht abgeforderte Stunden verfallen bei einem Stundenrahmenvertrag zu Lasten des
Arbeitgebers, der Schule. Stundenrahmenvertrage sollten deswegen nicht von vornherein in

vollem Umfang des der Schule zur Verfligung gestellten Budgets abgeschlossen werden.



8. Erholungsurlaub

Die Anzahl der Urlaubstage richtet sich nach den jeweils glltigen Bestimmungen des
Landes zuziiglich eines etwaigen Zusatzurlaubs. Der Erholungsurlaub ist in den Schulferien
zu nehmen. Bei einer Erkrankung von mehr als 45 (= 75 Ferientage-30 Urlaubstage) Tagen in
den Schulferien kann Erholungsurlaub auch in der Schulzeit gewahrt werden. Gleiches gilt fir
durch Attest nachgewiesene Krankheitstage, die als Urlaubstage auf der Urlaubskarte in der
unterrichtsfreien Zeit eingetragen sind.

9. Rentenversicherung
Aufgrund der vielfaltigen Gestaltungsmoglichkeiten hinsichtlich der
Rentenversicherungspflicht sind die padagogischen Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter vor der

Einstellung auf das Beratungsangebot der Deutschen Rentenversicherung hinzuweisen.

10. Schlussbestimmungen
Dieser Rd.Erl. tritt mit Wirkung vom 01.11.2019 in Kraft und mit Wirkung vom
31.12.2024 aul3er Kraft.



Anlage 1 m

Niedersachsisches

Niederséchsisches Kultusministerium, Postfach 1 61, 30001 Hannover Kultusministerium
Niedersachsische Landesschulbehdrde

Regionalabteilung Braunschweig
Postfach 30 51
38020 Braunschweig

Nachrichtlich: Regionalabteilungen Hannover, Liineburg und Osnabrtick

Bearbeitet von
*kk

e-mail: ***

Ihr Zeichen, Ihre Nachricht vom Mein Zeichen (Bei Antwort angeben) Durchwahl (0511) 120- Hannover

14.2 — 03 201/10 (34) 10.01.14

Arbeitszeitrecht flir Beschaftigte gem. § 6 TV-L,

Arbeitszeit von  padagogischen  Mitarbeiterinnen und  Mitarbeitern und
Betreuungskraften im Rahmen der inklusiven Beschulung,

hier: durchschnittliche regelméaRige woéchentliche Arbeitszeit gem. 8 6 Abs. 1 TV-L,
Anrechnung von Fahrtzeiten gem. 8 6 Abs.11 TV-L.

Im Rahmen der Vorschlage fir die Dienstbesprechung zu grundsatzlichen dienstrechtlichen
Fragen der Lehrerpersonalien am 28.11.2013 wurden u. a. die o. g. Punkte angemeldet. Die
geschilderten Probleme wurden unter Beteiligung des Niederséchsischen Finanzministeriums

gelost:

Padagogische Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter und Betreuungskrafte, die an Forderschulen mit
schwerbehinderten Schilerinnen und Schiilern eingesetzt werden, haben gem. 8 6 Abs. 1
Buchstabe b) Unterbuchstabe dd.) TV-L eine regelmaRige Arbeitszeit von 38,5 Stunden.

Wenn diese padagogischen Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter und Betreuungskrafte im
Rahmen der Inklusion Uberwiegend an Schulen eingesetzt werden, an denen sich mehrheitlich
keine schwerbehinderten Schilerinnen und Schiiler befinden, dann entfallt die 0. g. Regelung und

es wirde fur diese die regelmafige wochentliche Arbeitszeit von 39,8 Stunden gelten.

Auf den Antrag, in diesem Fall eine Ausnahme zuzulassen, teilte das Niedersachsische
Finanzministerium mit, dass bis zu einer anderen Entscheidung oder einer abweichenden

tarifvertraglichen Regelung keine Bedenken bestehen, dass fiir padagogische Mitarbeiterinnen und



Mitarbeiter sowie Betreuungskrafte, die bisher an Schulen fir schwerbehinderte
Schulerinnen und Schiler tatig waren (8 6 Abs.1 Buchst. b dd.) TV-L) und die bei unveranderter
Wahrnehmung ihrer Aufgaben mit diesen Schilerinnen und Schilern im Rahmen der inklusiven
Beschulung nunmehr an Regelschulen eingesetzt sind, weiterhin eine regelméaRige woéchentliche

Arbeitszeit von 38,5 Stunden gilt.

Ein weiteres im Rahmen der inklusiven Beschulung aufgetretenes Problem ist die Anrechnung von
Fahrtzeiten als Arbeitszeit. Innerhalb des taglichen Einsatzes von padagogischen Mitarbeiterinnen
und Mitarbeitern und Betreuungskraften im Rahmen der inklusiven Beschulung miissen diese zur
Betreuung der schwerbehinderten Schilerinnen und Schiler an einem Tag ggf. mehrfach an einer
anderen Schule ihre Aufgaben wahrnehmen. Dies geschieht in der Regel im Rahmen einer
Teilabordnung. Als Arbeitszeit zahlt gem. § 6 Abs. 11 TV-L nur die Zeit der Tatigkeit an der
Dienststelle, soweit nicht die Sonderregelungen des § 6 Abs. 11 Satz 2 und Satz 3 TV-L
angewendet werden kdnnten. Dies wirde bedeuten, dass ggf. Fahrtzeiten nicht als Arbeitszeit

gewertet werden kdnnen.

Das Niederséachsische Finanzministerium teilte auf Nachfrage mit, dass, wenn auf Veranlassung
des Arbeitgebers fir die Wahrnehmung der Tatigkeiten von padagogischen
Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern sowie Betreuungskraften im Rahmen der inklusiven Beschulung
von schwerbehinderten Schilerinnen und Schiilern der Einsatz an mehreren Schulen erforderlich
und damit ein Ortswechsel verbunden ist, die jeweiligen Schulstandorte als Arbeitsorte fir diese
Beschaftigten gelten. Die Fahrtzeit ist somit als Arbeitszeit anzusehen und bei der regelmafigen

wochentlichen Arbeitszeit zu berticksichtigen.

Im Auftrage

*k%k



Anlage 2

Berechnungsformel fur die Berechnung der individuellen Arbeitszeit

Arbeitsvertragliche AZ x (Arbeitstage/Jahr — Urlaub
- Zusatzurlaub - ggf. festgelegte Arbeitstage in den Ferien)

190 Schultage = ggf. Stunden fur
weitere Tatigkeiten

Individuelle
AZ=

Individuelle Arbeitszeit= Die individuelle Arbeitszeitverpflichtung ist die hdchstmogliche
Stundenzahl, die mit der oder dem Beschéftigten wahrend der
Unterrichtszeit vereinbart werden kann. Unter Anwendung der
Berechnungsformel wird die individuelle wochentliche Arbeitszeit

gleichmaRig auf die Kalendermonate verteilt.

190 Schultage= Unter Zugrundlegung von 38 Schulwochen im Jahr ergeben sich
190 Schultage.

Arbeitstage/Jahr= In der Regel ist bei der Berechnung von 251 Arbeitstagen pro
Jahr auszugehen. Hiervon sind der jeweilige Jahresurlaub und
ein ggf. zustehender Zusatzurlaub sowie festgelegte Arbeitstage

in den Schulferien abzuziehen.

arbeitsvertragliche= Tariflich festgelegte regelmafige wochentliche Arbeitszeit
Arbeitszeit gemans 6 TV-L.

Der Umfang der zusatzlichen Arbeitszeitverpflichtung wahrend der Unterrichtszeit, die als
Nebenabrede zum Arbeitsvertrag zu vereinbaren ist, wird in einem zweiten Schritt wie folgt

errechnet:

Zusatzl. Arbeitszeitverpfl. = Individuelle AZ — arbeitsvertragliche AZ (+ ggf. Std. fuir weit. Tatigkeiten)

Soweit an einzelnen Schulen der Unterricht abweichend von der Flnftagewoche an 6

Tagen stattfindet, ist die Berechnungsformel entsprechend anzupassen.



Gemeinde Wiefelstede 26215 Wiefelstede, 03.08.2023
Der Biirgermeister

Fachdienst Finanzen und Schulen

Sachbearbeiter/in: Christian Rhein

Beratungsvorlage

Vorlagen-Nr.: B/2333/2023
Angelegenheit / Tagesordnungspunkt
Schaffung von je 2 weiteren Stellen von Bundesfreiwilligen oder FSJ lern an den

Grundschulen Wiefelstede und Metjendorf
hier: Antrag der SPD-Fraktion vom 20.03.2023

Beratungsfolge: Sitzung am:
Schulausschuss 11.09.2023 offentlich
Verwaltungsausschuss 09.10.2023 nicht 6ffentlich

Situationsbericht / Bisherige Beratung:

Die SPD-Fraktion stellt mit Schreiben vom 20.03.2023 den Antrag auf Schaffung von je 2
zusitzlichen Stellen von BFD- oder FSJlern an den Grundschulen der Gemeinde Wiefelstede.

In der Schulausschusssitzung am 21.03.2023 wurde der Antrag bereits vorgelegt. Eine
Dringlichkeit zur Beratung nach § 6 der Geschiftsordnung fiir den Rat, den
Verwaltungsausschuss und die Fachausschiisse der Gemeinde Wiefelstede wurde jedoch
mehrheitlich in den Gremien nicht erwogen.

Der Antrag wird u. a. damit begriindet, dass sich der Alltag in den Schulen stark verdndert
habe und im Rahmen der angespannten Unterrichtsversorgung eine Unterstiitzung der
Lehrkrifte notwendig sei. Auch sei festzustellen, dass der Bedarf an zusitzlicher Hilfestellung
bei Schiiler/innen nach den coronabedingten Einschrankungen stark zunehme.

Vorstellbar wiren folgende Aufgabenbereiche:

e Hilfen beim Bereitstellen von Unterrichtsmaterialien

e Unterstiitzung bei tdglichen Dingen (Begleitung zum Sportunterricht z. B.)
e Begleitung in Pausensituationen

e Begleiten und unterstiitzen im Ganztagsbereich, z. B. in der Mensa

e Mitarbeit in der Nachmittags- und Hausaufgabenbetreuung

e Begleiten und unterstiitzen von Lehrer*innen im Unterricht

e Begleiten und betreuen von Schiiler*innen bei individuellen Férderma3nahmen (z. B.
Leseforderung)



Stellen im FSJ konnen von jungen Menschen bis Vollendung des 27. Lebensjahres besetzt
werden, wahrend die BFD-Stellen mit Menschen jeden Alters besetzt werden konnen. Somit
ist es z. B. auch Arbeitssuchenden/Erwerbslosen moglich, sich zu engagieren.

Eine FSJ-Stelle verursacht jéhrliche Kosten in Hohe von 7.784,52 €, eine BFD-Stelle
1.673,88 €, da das Bundesamt fiir Familie und zivilrechtliche Aufgaben (BAFzA) dafiir
3.600,00 € erstatten wiirde.

Fiir die Stelleninhaber*innen ist das gezahlte Entgelt (,,Taschengeld) leicht abweichend zu-
gunsten der FSJ-Stelle.

Gezahltes Entgelt | AG- Sozial- Forderung | Jahreskosten fiir den
»laschengeld* Brutto abgaben AG abzgl. For-
derungen
FSJ | 455,50€ 648,71 € | 193,21 € keine =17.784,52 €
BFD | 348,00 € 439,49€ | 91,49¢€ 300,00 € 5.273,88 € Kosten
BAFzA 3.600,00 € Forderung
=1.673,88 €

Derzeit weist der Stellenplan folgende BFD-Stellen aus:

2 x Grundschule Wiefelstede
1. Stellenbesetzung 14.08.2023 — 13.08.2024
2. Stellenbesetzung 01.09.2023 —31.08.2024

2 x Grundschule Metjendorf
1. Stellenbesetzung 01.09.2022 — 31.08.2023 / Nachfolge 01.09.2023 — 31.08.2024
2. Stellenbesetzung 01.08.2023 —31.07.2024

1 x Oberschule Wiefelstede
Stellenbesetzung 14.08.2023 — 13.08.2024

1 x CASA
Stellenbesetzung 01.08.2023 — 31.07.2024

1 x FreiRaum
Stellenbesetzung 01.09.2023 — 31.07.2024

Nach Auskunft der Schulleitungen werden die derzeit eingesetzten Bufdis auch mit weiteren
Aufgaben betraut, wie beispielhaft Kopien zu Klassen bringen, laminieren, ausschneiden,
Namenskértchen fiir das Spielehduschen fertig machen, Talimero-Stifte aufladen usw.. Auch
dariiber hinaus fallen viele Aufgaben an, so dass ein ausreichendes Arbeitsaufkommen
vorhanden sei.

Die  Verwaltung  begriiit  grundsdtzlich  die  Einrichtung  von  weiteren
Bundesfreiwilligendienst-/FSJ-Stellen an den Grundschulen Wiefelstede und Metjendorf.
Gleichwohl wird darauf hingewiesen, dass auch die erforderlichen Nebentitigkeiten, die
nunmehr von Bundesfreiwilligen bzw. FSJlern ausgelibt werden, dem Grunde nach vom
Lehrpersonal auszufiihren wéren und damit auch vom Land Niedersachsen zu finanzieren
wiaren. Hier wird das Land Niedersachsen seinen Verpflichtungen nicht gerecht.
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Die Besetzung der bisherigen Bundesfreiwilligendienst-/FSJ-Stellen konnte zudem nur
kurzfristig erfolgen, da kaum Bewerbungen -eingegangen sind. Zudem verkiirzen
zwischenzeitlich Stelleninhaber/innen den Bundesfreiwilligendienst bzw. das freiwillige
soziale Jahr aufgrund eines vorzeitigen Ausbildungsbeginns bzw. der Moglichkeit des
Studiums.

Finanzierung:

Die Jahreskosten fiir 4 weitere Bundesfreiwilligendienst-/FSJ-Stellen (jeweils zwei Stellen fiir
die Grundschule Wiefelstede und Metjendorf) wiren in den Stellenplan 2024 aufzunehmen.

Vorschlag / Empfehlung:

Der Verwaltungsausschuss beschlielt, fiir die Grundschulen Wiefelstede und
Metjendorf die Anzahl der Bundesfreiwilligendienst-/FSJ-Stellen von bislang jeweils 2
Stellen zum nichstmoglichen Zeitpunkt, friihestens mit Genehmigung des Stellenplans
2024, auf jeweils 4 Stellen zu erhohen.

B-2333-2023-1 Antrag SPD-Fraktion vom 20.03.2023
Herrn BM Pieper o.V.i.A. mit der Bitte um Kenntnisnahme / Einvernehmen

Gleichstellungsbeauftragte (zusammen mit der Einladung)

Rhein

Sachbearbeiter

Siemen Schafer
Fachdienstleiter Fachbereichsleiter
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Sozialdemokratische Partei Deutschiands

“»aition im Rat der Gemeinde Wiefelstede
“rartionsvorsitzender

lontag, 20. Madrz 2023

Sitzung des Schulausschusses am 21. Mdrz 2023
Tischvorlage — Dringlichkeitsantrag gem. § 6 der Geschdftsordnung

Sehr geehrte Mitglieder des Schulausschusses,

die SPD-Fraktion stellt {mit der Bitte um Unterstitzung) folgenden Antrag:

Antrag auf Schaffung von je 2 zusdtzlichen Stellen von BFD- oder FSJ lern an den Grundschuies
Wiefelstede und Metjendort

Begriindung:

Der Alltag in den Schulen, hier besonders in den Grundschulen, hat sich sehr verdndert. Bedingt
durch die Folgen der Pandemie und der insgesamt sehr angespannten Unterrichtsversorgung in den
“chulen missen die Lehrkrdfte noch mehr Zeit und Energie fiir die Bearbeitung sozialer Belange bzw.
Unterstitzungen aufwinden. Viele dieser kleinen, aber sehr wichtigen Unterstiitzungs- und
HilfsmaRnahmen kénnen durch externe Begleiter*innen - unter Aufsicht und Anweisung durch die
Lehrkréfte - Gbernommen werden.

Die Aufgabenbereiche kénnen sein:

- Hilfen beim Bereitstellen von Unterrichtsmateriaiien

- Unterstltzung bei taglichen Dingen (Begleitung zum Sportunterricht z. B.)

- Begleitung in Pausensituationen

- Begleiten und unterstiitzen im Ganztagsbereich, z. B. in der Mensa

- Mitarbeit in der Nachmittags- und Hausaufgabenbetreuung

- Begleiten und unterstitzen von Lehrer*innen im Unterricht

- Begleiten und betreuen von Schiiler*innen bei individuellen Férdermanahmen (z. B.
Leseforderung)

Wir méchten durch diese relativ kleinen MaBnahmen einen Teil zur Entlastung der Lehrkrifte
liefern und den Kindern Unterstiitzung geben - wohl wissend, dass diese MaRnahmen nicht primér
zur Verbesserung der Unterrichtssituation beitragen kénnen.

Hier gilt das Motto: Auch kleine Hilfen sind Hilfen!

Mit freundlichen GriiRen

irmgard Stolle, Ralf Geerdes, Dorit Schulz

Sozialdemokratische Partel Deutschiands J6rg Weden Tel.: 04402 - 60269
. " Fraktionsvorsitzender mobil: 0170 - 232635%
Fraktion im Rat der Gemeinde Wiefelstede Flensburger StraBe 29 JoergWeden@t-online.de

26215 Wiefelstede
www.spd-wiefelstede.de



Gemeinde Wiefelstede 26215 Wiefelstede, 03.08.2023
Der Biirgermeister

Fachdienst Finanzen und Schulen

Sachbearbeiter/in: Christian Rhein

Beratungsvorlage

Vorlagen-Nr.: B/2335/2023
Angelegenheit / Tagesordnungspunkt

Ausstattung der Schulen im Gemeindegebiet Wiefelstede mit Trinkwasserspendern
hier: Antrag der CDU-Fraktion vom 22.06.2023

Beratungsfolge: Sitzung am:
Schulausschuss 11.09.2023 offentlich
Verwaltungsausschuss 09.10.2023 nicht 6ffentlich

Situationsbericht / Bisherige Beratung:

Die CDU-Fraktion stellt mit Schreiben vom 22.06.2023 den Antrag auf Ausstattung der
Wiefelsteder Schulen (Grundschule Wiefelstede, Grundschule Metjendorf und Oberschule
Wiefelstede) mit Trinkwasserspendern, die es ermoglichen, Leitungswasser (mit oder ohne
Kohlensdurezusatz) in wiederverwendbaren Flaschen abzufiillen.

Bisher verfiigen die Wiefelsteder Schulen nicht {iber derartige Trinkwasserspender. Vielmehr
sind noch Trinkwasserbrunnen vorhanden, die jedoch z. T. aufgrund des baulichen Zustandes
aufler Betrieb gesetzt wurden.

Die Schulleitungen begriiBen grundsitzlich die Aufstellung von Trinkwasserspendern des
heutigen Standards.

Der Verwaltung liegt zwischenzeitlich ein Angebot des regionalen Wasserversorgers vor, so
dass die Kosten/Aufwendungen wie folgt ermittelt werden konnten:

a) Fiir die Lieferung und Aufstellung von Trinkwasserspendern (Soda Jet III) fallen u. a.
baulich bedingt unterschiedliche investive Kosten an:

- 4.000,00 € Grundschule Wiefelstede

- 4.900,00 € Grundschule Metjendorf
- 4.900,00 € Oberschule Wiefelstede

Enthalten ist in diesen Betrdgen auch eine Forderung in Hohe von 1.000 € netto.

b) Der jédhrliche Aufwand umfasst zum einen Wartungskosten in Hohe von ca. 600,00
Euro je Schule und



c) zum anderen einen jahrlichen Aufwand fiir die Befiillung mit Kohlensédure (CO2)

- ca. 540,00 € Grundschule Wiefelstede (ausgehend von 300 Nutzern)
- ca. 540,00 € Grundschule Metjendorf (ausgehend von 300 Nutzern)
- ca. 675,00 € Oberschule Wiefelstede (ausgehend von 375 Nutzern)

[75 % der Schiiler/innen + Lehrerkollegium * 195 Schultage * 0,3 Liter je Tag]

Verwaltungsseitig wird vorgeschlagen, die investiven Kosten in den Finanzhaushalt 2024
aufzunehmen. Zudem soll das Schulbudget ab 2024 um den Betrag der anfallenden jéhrlichen
Wartungskosten in Hohe von 600,00 € je Schule erhoht werden. Der jéhrliche Aufwand fiir
die Befiillung mit Kohlensdure (CO2) wiirde hingegen zu Lasten des Schulbudgets gehen.

Die Schulleitungen der Grundschule Wiefelstede und Oberschule Wiefelstede bitten hingegen
darum, das Schulbudgets auch um den jdhrlichen Aufwand fiir die Befiillung mit Kohlensédure
(CO2) aufzustocken. Andernfalls wiirde es eher begriift werden, dass die Schiiler/innen
weiterhin Trinkwasser aus dem normalen Wasserhahn abschopfen.

Finanzierung:

Emplanung in den Haushalt 2024:

12003 /211101 /0720002 / 99.0191 = 4.000,00 € (investive Kosten)
- 12003 /211102 /0720002 / 99.0188 = 4.900,00 € (investive Kosten)
- 12003 /216101 /0720002 / 99.0189 = 4.900,00 € (investive Kosten)
- 12003 /211101 /4221100 = 600,00 € (Wartungsaufwand / Erhohung Schulbudget)
- 12003 /211102 /4221100 = 600,00 € (Wartungsaufwand / Erh6hung Schulbudget)
- 12003 /216101 /4221100 = 600,00 € (Wartungsaufwand / Erhohung Schulbudget)
- 12003 /211101 /4221100 (Aufwand Befiillung Kohlensdure CO2 aus Schulbudget)
- 12003 /211102 /4221100 (Aufwand Befiillung Kohlensidure CO2 aus Schulbudget)
- 120037216101 /4221100 (Aufwand Befiillung Kohlensédure CO2 aus Schulbudget)

Vorschlag / Empfehlung:

Der Verwaltungsausschuss beschlief3t, fiir die Schulen der Gemeinde Wiefelstede
Trinkwasserspender mit einem investiven Kostenvolumen in Hohe von max. 13.800,00 €
zu beschaffen. Der Auftrag soll an den oOrtlichen Wasserversorger
(OOWYV/Niedersachsen Wasser) erteilt werden.

Anlagen:

B-2335-2023-1 Antrag CDU-Fraktion
B-2335-2023-2 Angebot Niedersachsen Wasser

Herrn BM Pieper o.V.i.A. mit der Bitte um Kenntnisnahme / Einvernehmen

Gleichstellungsbeauftragte (zusammen mit der Einladung)
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Rhein

Sachbearbeiter

Siemen Schifer

Fachdienstleiter Fachbereichsleiter
B/2335/2023
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@ ‘ Du GEMEINDEVERBAND
WIEFELSTEDE

Gemeinde Wiefelstede
z.Hd. Burgermeister Jorg Pieper

Wiefelstede, 22.06.2023

Ausstattung der Schulen im Gemeindegebiet Wiefelstede mit
Trinkwasserspendern

Sehr geehrter Herr Blrgermeister Pieper,

hiermit beantragt die CDU Wiefelstede:

Die Wiefelsteder Grund- und weiterfiihrenden Schulen mit einem
Trinkwasserspender auszustatten, der es ermoglicht, Leitungswasser
(mit oder ohne Kohlensaurezusatz) in wiederverwendbaren Flaschen
abzuflllen. Férdermdglichkeiten durch den regionalen Wasserversorger
oder private Spender sind zu prifen.

Begriindung:

Das Angebot von kostenfreier Wasserentnahme hilft den Schilerinnen und Schiler,
mehr und haufiger Wasser zu sich zu nehmen und verringert somit den Anteil an
zuckerhaltigen Saften und Softdrinks.

Die Verwendung von wiederverwertbaren Flaschen stellt eine MalRhahme zur
deutlichen Millreduzierung dar, da die vielfach genutzten Plastikflaschen durch
Mehrwegflaschen ersetzt wirden.

Es ist zu prufen, inwieweit bereits Trinkwasserspender, die die obigen Kriterien
erfillen, in den Schulen vorhanden sind.

Fur die Anschaffung der Trinkwasserspender sollte nach Forderméglichkeiten
gesucht werden, um die Kosten seitens der Gemeinde zu reduzieren.

Mit freundlichen Grif3en

Andrea Nacke

CDU Wiefelstede Berliner Str. 1 Tel: 0170/2920029
Vorsitzende Andrea Nacke 26215 Wiefelstede



Gemeinde Wiefelstede 26215 Wiefelstede, 30.08.2023
Der Biirgermeister

Fachdienst Finanzen und Schulen

Sachbearbeiter/in: René Schiifer

Beratungsvorlage

Vorlagen-Nr.: B/2366/2023
Angelegenheit / Tagesordnungspunkt

Bericht iiber die Mafinahmen aus dem Forderprogramm Digitalpakt Schule

Beratungsfolge: Sitzung am:
Schulausschuss 11.09.2023 offentlich
Verwaltungsausschuss 18.09.2023 nicht 6ffentlich

Situationsbericht / Bisherige Beratung:

Rahmenbedingungen:

Mit Runderlass des Niedersidchsisches Kultusministeriums vom 08.08.2019 sind der
Gemeinde Wiefelstede folgende Mittel flir das Forderprogramm Digitalpakt Schule
zugesichert worden:

a) 487.346,00 € fiir Sachausstattungen gem. Nrn. 2.1 bis 2.7 der Forderrichtlinie

Schule Sockelbetrag Pro-Kopf-Betrag Gesamt
Grundschule Wiefelstede 30.000 Euro 70.159 Euro 100.159 Euro
Grundschule Metjendorf 30.000 Euro 70.159 Euro 100.159 Euro
Oberschule Wiefelstede 30.000 Euro 257.028 Euro 287.028 Euro

Summe: 90.000 Euro 397.346 Euro 487.346 Euro

Eine Verschiebung der Fordermittel ist mit Ausnahme des jeweiligen Sockelbetrages
(30.000 Euro pro Schule) von einer Schule auf eine andere moglich.
b) 61.281,48 € fiir Administrationskosten gem. Nr. 2.8 der Forderrichtlinie
Der Erlassgeber hatte zundchst eine Antragsfrist auf die zugesicherten Mittel bis zum
16.05.2023 festgelegt. Aufgrund der landesweit zogerlichen Antragsstellung wurde die
Antragsfrist auf den 30.06.2023 verldngert. Die Gemeinde Wiefelstede hat bis zum Fristende
die zugesicherten Mittel mit Antrdgen belegt und somit davon vollstdndig Gebrauch gemacht.
Die den Kommunen im Land Niedersachsen zugesicherten Mittel, die bis zum 30.06.2023
nicht mit einem Antrag belegt worden sind, wurden in einem Restmittelverfahren
zusammengefasst. Ab dem 01.07.2023 konnte die Gemeinde Wiefelstede iiber die
zugesicherten Mittel hinaus Antrége stellen. Es wurden 10 Antrdge nach den Nrn. 2.1 bis 2.7
der Forderrichtlinie mit einem Volumen i.H.v. 148.800 € sowie 10.734 € fiir zusétzliche
Administrationskosten gem. Nr. 2.8 der Forderrichtlinie beantragt.
Die Verteilung der Mittel erfolgt nach dem Windhundprinzip. Gemil3 der Zwischenmitteilung
wurden niedersachsenweit 3.508 Antridge mit einem Antragsvolumen von ca. 127 Mio. €



gestellt. Die vorhandenen Reste i.H.v. ca. 6,6 Mio. € sind durch die vorliegenden Antrige
somit stark liberzeichnet.
Sachstand / Umsetzung:
A) zugesicherte Mittel
1.) Grundschule Wiefelstede
a) interaktive Touchdisplays
Es wurden 17 interaktive Displays, Rollwagen und OPS-Einschubrechner beschaftt.
Im Anschluss wurde eine Netzeinbindung der Geréte in das WLAN-Netzwerk der
Schule vorgenommen. Die Touchdisplays ergénzen die klassischen Kreidetafeln.
Es wurden Fordermittel i.H.v. 76.171,53 € gem. Nr. 2.4 der Forderrichtlinie beantragt
und bewilligt.
b) mobile Endgerdte
Fiir die Grundschule Wiefelstede wurden 48 Laptops sowie dazugehdrige Ladewagen
zur Verwendung durch die Schiilerschaft erworben.
Es wurden Fordermittel 1.H.v. 24.581,33 € gem. Nr. 2.6 der Forderrichtlinie beantragt.

2.) Grundschule Metjendorf
a) WLAN Infrastruktur
An der Grundschule in Metjendorf wurde eine WLAN-Ausleuchtung zur Ermittlung
der optimalen Standorte fiir Access-Points durchgefiihrt. Auf Grundlage der
Ausleuchtung wurde bestimmt, welche Begleitmafnahmen durchgefiihrt werden
miissen, um eine geeignete Netzwerkinfrastruktur herzustellen. Erforderlich waren
Verlegearbeiten von Netzwerkkabeln, Die Installation von Patchfeldern sowie
Netzwerkdosen. Aufbauend auf die grundlegende Netzwerkinfrastruktur wurden 9
Netzwerkswitche zur Verwaltung des Netzwerks und 30 Access-Points zum drahtlosen
Verteilen des Netzwerks tiber WLAN beschafft, installiert und eingerichtet.
Es wurden Fordermittel 1.H.v. 24.569,46 € gem. Nr. 2.2 der Forderrichtlinie beantragt
und bewilligt.
b) Server-Installation
Ein nicht mehr bendtigter Server im Eigentum der Gemeinde wurde in der
Grundschule Metjendorf installiert. Die Schulsofttware IServ wurde migriert Durch
den Systemadministrator wurden Verkabelungen vorgenommen. Eine Windows-
Server-Lizenz wurde zur Inbetriebnahme des Servers beschafft.
Es wurden Fordermittel i.H.v. 899,62 € gem. Nr. 2.2 der Forderrichtlinie beantragt.
¢) Prisentationstechnik + Konferenzkameras
In 18 Unterrichtsriumen wurden Beamer durch neue Beamer mit hoherem Standard
ersetzt. Zu den eingesetzten Beamern wurden insgesamt 20 [Pads als Steuerungsgeréte
fiir die Prasentation beschafft.
Es wurden Fordermittel 1.H.v. 43.582,18 € gem. Nr. 2.4 der Forderrichtlinie beantragt
und bewilligt.
d) mobile Soundausstattung Aula + Konferenzkamerasysteme
Fiir die Mensa und den Schulhof wurden zwei mobile Stereoboxen einschlieBlich
verschiedener Mikrofontechnik beschaftt.
Zwei Konferenzkamerasysteme — sog. Konferenzeulen — wurden beschaftt, um auch
Distanzunterricht realisieren zu konnen.
Es wurden Fordermittel i.H.v. 6.368,17 € gem. Nr. 2.4 der Forderrichtlinie beantragt.
e) mobile Endgerdte
Fiir Schiiler wurden 42 [Pads zur Verwendung im Unterricht einschlielich eines
Ladewagens und Schutzhiillen beschafftt.
Dariiber hinaus wurden 8 Laptops inkl. ActivePen und Ladewagen fiir die Schiiler
beschafft.
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Es wurden Fordermittel i.H.v. 24.739,57 € gem. Nr. 2.6 der Forderrichtlinie beantragt.

3.) Oberschule Wiefelstede
a) Whiteboards und Dokumentenkamera
Fiir die Oberschule Wiefelstede wurden 50 Whiteboards, jeweils mit (Ultra-
)Kurzdistanzprojektor, Sensoreinheit fiir Interaktivitit, Aktiv-Lautsprechern und
Media-Hub. Beschafft. Dariiber hinaus erfolgten die Demontage und Entsorgung der
vorhandenen Tafeln und sowie die Schulung und Einweisung in die technische
Ausstattung. Ferner wurden 52 Dokumentenkameras, sog. Elmos, beschafft. Fiir den
Anschluss der Whiteboards an vorhandene Computer war die Anschaffung von
diversen Kleinmaterialien (Kabel, Adapter u. 4.) erforderlich.
Es wurden Fordermittel i.H.v. 241.127,20 € gem. Nr. 2.4 der Forderrichtlinie beantragt
und bewilligt.
b) Ausweitung der WLAN-Ausleuchtung
An der Oberschule wurde die WLAN-Ausleuchtung ausgeweitet. Investive
BegleitmaBBnahmen wurden in Form von erforderlichen Elektroarbeiten durchgefiihrt.
Es war die Umlegung und Neuanbringung von Netzwerkdosen sowie der Einbau eines
zusitzlichen Patchfeldes notwendig, um die AccessPoints an den bestmdglichen
Stellen zu platzieren zu kénnen.
Insgesamt wurden sodann 24 zusitzliche AccessPoints verbaut und eingerichtet. Im
Anschluss wurde noch eine WLAN-Ausleuchtung vorgenommen.
Es wurden Fordermittel i.H.v. 9.885,35 € gem. Nr. 2.2 der Forderrichtlinie beantragt
und bewilligt.
¢) Medienausstattung Mensa
In der Mensa der Oberschule soll eine neue Medientechnik installiert werden. Dies
beinhaltet die Neuausstattung mit Lautsprecher- und Mikrofontechnik, neuem Beamer
und Leinwand. Dariiber hinaus soll die Steuerung neu installiert und somit
benutzerfreundlicher werden. Die Kosten wurden auf 32.000 € geschétzt.
Es wurden Fordermittel i.H.v. 32.000 € gem. Nr. 2.4 der Forderrichtlinie beantragt.
d) Beamer
Fiir den Raum 210 soll ein Beamer mit Drahtlosverbindung beschafft werden. Es
wurden Mittel i.H.v. 2.000 € gem. Nr. 2.4 der Forderrichtlinie beantragt und bewilligt.
e) mobile Endgeridite
Fiir die Oberschule Wiefelstede wurden vier Tablets der Marke Lenove zur
Verwendung der Schiiler beschafftt.
Es wurden Fordermittel i.H.v. 1.421,59 € gem. Nr. 2.6 der Forderrichtlinie beantragt.

4.) Administrationskosten

Es wurden Personalkosten i.H.v. 61.281,48 € fiir die Systemadministratoren Gemeinde
Wiefelstede beantragt und bewilligt. Die Aufgaben im Rahmen des Digitalpakts umfassen die
Administration und Systempflege des schulischen WLANS, der mobilen Endgerite, der
interaktiven Displays und Whiteboards. Darunter fallen Einbindung der mobilen Endgerite in
das schulische WLAN sowie Einbindung in die Doménenstruktur, mit z.B. Vergabe der
Zugriffsberechtigungen, Softwareverteilung, Virenschutz:

B) Restmittelverfahren

Wie unter den Rahmenbedingungen geschildert, sind die Restmittel stark {iberzeichnet. Nach
dem Windhundprinzip kénnen nach der Zwischenmitteilung niedersachsenweit lediglich 69
von 3.508 Antrégen beriicksichtigt werden. Fiir die Gemeinde Wiefelstede wird demnach
voraussichtlich einer von zehn Antrigen Beriicksichtigung finden

1.) Grundschule Wiefelstede
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a) Medienausstattung Aula
Fiir die Aula soll eine angemessene Medienausstattung erfolgen. Hierfiir soll eine
zeitgeméafe Video-, Ton- und Lautsprechertechnik beschafft und installiert werden. Da
in der Aula der Grundschule Wiefelstede noch eine Erweiterung ansteht, wurde ein
groBziigiger Kostenrahmen von 35.000 € geschitzt. Die konkreten Beschaffungen
werden an die Planungen der Erweiterung angepasst und sodann abschlieend
definiert.
Der Antrag befindet sich auf Eingangsrang 53 von 3.508 und findet voraussichtlich
Berticksichtigung.
b) Digitaler ,, Info-Kiosk *
Es sollte ein Anzeigegerit zur Abholung digitaler Informationen (bspw.
Stundenplanung, Veranstaltungen) installiert werden. Fiir die Monitore einschlieflich
der notwendigen Software zur Bearbeitung aus dem Sekretariat etc. wurden 5.000 €
angesetzt.
Der Antrag befindet sich auf Eingangsrang 185 von 3.508 und findet voraussichtlich
keine Berlicksichtigung.
¢) Wandmontage Displays
Fiir 15 von 17 der unter A. 1. a) beschafften interaktiven Touchdisplays ist
nachtrédglich eine Wandmontage erforderlich. Die Kosten fiir Halterungen und
Montage wurden auf 5.000 € geschitzt.
Der Antrag befindet sich auf Eingangsrang 317 von 3.508 und findet voraussichtlich
keine Berticksichtigung.
Da es sich bei dieser MaBBnahme um eine Sicherheitsmafinahme handelt, ist die
Finanzierung {iber eigene Haushaltsmittel zu realisieren.
d) zusdtzliche Touchdisplays
Es wurden drei zusitzliche Touchdisplays fiir noch nicht ausgestattete Rdume, die ggf.
zu Unterrichtsrdumen umgewidmet werden konnten (bspw. Schulkindergarten, Hort,
Sachmittelsammlung). Das Volumen betrdgt 16.500 €
Der Antrag befindet sich auf Eingangsrang 498 von 3.508 und findet voraussichtlich
keine Berticksichtigung.
e) Switch / Verkabelung Lehrerarbeitszimmer
Fiir das im Zuge des Ganztagsbetriebes zu schaffende Lehrerarbeitszimmer sollten
entsprechende Lehrerarbeitspldtze mit LAN-Anschliissen ausgestattet werden. Hierfiir
ist eine Erweiterung der Switche erforderlich, um entsprechende Anschliisse
bereitzustellen. Der Kostenrahmen bewegt sich bei rd. 2.000 €.
Der Antrag befindet sich auf Eingangsrang 1.469 von 3.508 und findet voraussichtlich
keine Berticksichtigung.
f) Dokumentenkameras
Fiir die Grundschule Wiefelstede wurde ein Bedarf fiir vier Dokumentenkameras —
sog. Elmos — angemeldet. Es wurde ein Antrag auf Forderung i.H.v. 3.600 € gestellt.
Der Antrag befindet sich auf Eingangsrang 899 von 3.508 und findet voraussichtlich
keine Berticksichtigung.
2.) Grundschule Metjendorf
Fiir die Klassenrdume in Mobilbauten und den Computerraum sollten vier interaktive
Touchdisplays wie A. 1. a) beschafft werden. Das Finanzvolumen betrigt rd. 22.000 €.
Der Antrag befindet sich auf Eingangsrang 996 von 3.508 und findet voraussichtlich keine
Beriicksichtigung.
3.) Oberschule Wiefelstede
a) PC Raum
Fiir die Oberschule wurden die Neuausstattung des PC-Raumes mit Monitoren,
Desktop-PCs, Maus und Tastatur, der auch fiir den Informatik-Unterricht genutzt wird,
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beantragt. Hierfiir sind rd. 35.000 € kalkuliert worden.
Der Antrag befindet sich auf Eingangsrang 1.260 von 3.508 und findet voraussichtlich
keine Berticksichtigung.
b) Technik-Raum
Fiir den Technik-Raum sollten elf Desktop-Arbeitsplitze geschaffen werden. Hier
sollten erhdhte technische Anforderung aufgrund von Bildbearbeitungsprogrammen
realisiert werden. Das Kostenvolumen wurde auf 21.000 € geschitzt.
Der Antrag befindet sich auf Eingangsrang 1.322 von 3.508 und findet voraussichtlich
keine Berticksichtigung.
¢) zusdtzlicher Beamer
Ein zusétzlicher Beamer mit Steuereinheit zuziiglich motorisierter Leinwand sollten
fiir den Raum 207 bei positiver Antragsbewilligung installiert werden. Das
Kostenvolumen betrigt 3.700 €.
Der Antrag befindet sich auf Eingangsrang 1.396 von 3.508 und findet voraussichtlich
keine Berticksichtigung.
4.) Administrationskosten
Es wurden 10.734,00 € fiir zusétzliche, iiber die in A.4.) dargestellten Kosten, Personal-,
Sach- und Fortbildungskosten fiir die IT-Administration beantragt. Ob der Antrag
beriicksichtigt wird, kann nicht beurteilt werden, da die Antrdge gem. Nr. 2.8 der
Forderrichtlinie manuell eingereicht werden und hieriiber keine Zwischenmitteilung erfolgt
ist.

Finanzierung:

Die vorgenannten Maflnahmen werden, sofern ein Bewilligungsbescheid vorliegt, zu 100
Prozent aus Einnahmen aus dem Forderprogramm Digitalpakt Schule finanziert.

Die nachtraglichen Wandhalterungen B. 1. ¢) wurden aus investiven Mitteln (Haushaltsrest)
zur Investitionsnummer 99.0191 (Digitalisierung Schulen) finanziert.

Vorschlag / Empfehlung:

Der Verwaltungsausschuss der Gemeinde Wiefelstede nimmt den Bericht {iber die Umsetzung
bzw. den Sachstand der Maflnahmen aus dem Forderprogramm Digitalpakt Schule zur
Kenntnis.

Anlagen:

Forderrichtlinie Digitalpakt Schule
Herrn BM Pieper o.V.i.A. mit der Bitte um Kenntnisnahme / Einvernehmen

Gleichstellungsbeauftragte (zusammen mit der Einladung)

Christian Rhein
Sachbearbeiter/in
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Uwe Siemen René Schifer
Fachdienstleiter Fachbereichsleiter
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Richtlinie Gber die Gewahrung von Zuwendungen

zur Verbesserung der IT-Infrastruktur und der IT-Ausstattung in Schulen

RdErl. d. MK v. 4. 6. 2021 — 54-80009-01-1.1 —

— VORIS 22410 —

Bezug: RdETl. v. 8. 8. 2019 (Nds. MBI. S. 1159, 1238)

—VORIS 22410 —

1. Zuwendungszweck, Rechtsgrundlage

1.1.

1.2.

Das Land gewahrt nach Mal3gabe dieser Richtlinie, der Verwaltungsvereinbarung des Bun-
des und der Lander DigitalPakt Schule 2019—2024 vom 16. 5. 2019, der Zusatzvereinbarung
JAdministration’ zum DigitalPakt Schule vom 4. 11. 2020 und der VV/VV-GK zu § 44 LHO
Zuwendungen zum Ausbau der digitalen schulischen Bildungsinfrastruktur. Damit werden
Malnahmen fir die Verbesserung der Ausstattung mit IT-Systemen und die Vernetzung von
Schulen untersttzt.

Ein Rechtsanspruch auf Gewéahrung der Zuwendung besteht nicht, vielmehr entscheidet die
Bewilligungsbehdrde aufgrund ihres pflichtgemalen Ermessens im Rahmen der verfiigbaren

Haushaltsmittel.

2. Gegenstand der Férderung

Gefordert werden

2.1

2.2

2.3

24

2.5

2.6

Malnahmen zum Aufbau und zur Verbesserung der digitalen Vernetzung in Schulgebau-
den und auf dem Schulgelande; Serverlésungen jedoch nur, sofern zum Zeitpunkt der An-
tragstellung von keinem Anbieter ein Anschluss der betreffenden Schule an das Glasfaser-
netz innerhalb von mindestens 12 Monaten garantiert werden kann,

die Einrichtung von schulischem WLAN mit den in Nummer 1 der Anlage definierten tech-
nischen Mindeststandards,

Aufbau und Weiterentwicklung digitaler Lehr-/Lern-Infrastrukturen (z. B. Lernplattformen,
padagogische Kommunikations- und Arbeitsplattformen, Portale, Cloud-Angebote), soweit
sie im Vergleich zu bestehenden oder im Aufbau befindlichen Angeboten padagogische
oder funktionale Vorteile bieten,

Anzeige- und Interaktionsgerate (z. B. interaktive Tafeln, Displays nebst zugehdriger Steu-
erungsgerate) zum padagogischen Betrieb in der Schule,

digitale Arbeitsgerate, insbesondere fir die technisch-naturwissenschaftliche Bildung oder
die berufsbezogene Ausbildung,

Mobile Endgeréte (Tablets, Laptops und Notebooks) inkl. Lade- und Aufbewahrungszube-

hér, wenn



2.7

2.8

3.

a) die Schule Uber die notwendige Infrastruktur nach den Nummern 2.1 bis 2.5 verflgt,
b) spezifische fachliche oder padagogische Anforderungen den Einsatz solcher Gerate
erfordern und dies in einem padagogisch-technischen Anforderungsprofil (4.3) der
Schule dargestelltist, der Antragsteller bestatigt, dass weitere Investitionen nach den
Nummern 2.1 bis 2.5 nicht erforderlich sind, und
c) die Gesamtkosten fur mobile Endgerate von 25.000 Euro je einzelne Schule nicht
Uberschritten werden.
Leasing von IT-Infrastruktur ist nur dann eine forderfahige Investition, wenn es sich um
Vollamortisierungsleasing oder Mietkauf handelt und nicht-investive Ausgaben aus den
Leasingraten herausgerechnet werden (insbesondere Support, Wartung, Versicherungen,
Zinsen) und eine Wirtschaftlichkeitsbetrachtung ergeben hat, dass Leasing gunstiger ist
als Kauf,
ab dem 3. 6. 2020 die Ausbildung und Finanzierung von IT-Administratorinnen und IT-
Administratoren, die fur Schulen eingesetzt werden, sofern die Ausgaben in unmittelba-
rem Zusammenhang mit beauftragten Investitionen nach den Nummern 2.1 bis 2.7 sowie
weiterer Zusatzvereinbarungen im Rahmen des DigitalPakts Schule stehen und dem Auf-
bau von Administrationsstrukturen dienen, d. h.:
2.8.1 befristete Personalausgaben als Personal- oder Sachmittel fiir professionelle
Administrations- und Support-Strukturen der Schultrager und
2.8.2 pauschalierte Zuschiisse zu Ausgaben fir die Qualifizierung und Weiterbildung
von IT-Administratorinnen und IT-Administratoren, die beim Land Niedersachsen
oder bei Schultragern angestellt sind, in Hohe von maximal 10.000 EUR einmalig
pro Fachkraft. Qualifizierungen und Weiterbildungen missen einen unmittelbaren
Bezug zu Systemen und Technologien haben, die fir die zu betreuenden Schulen
eingesetzt werden oder deren Einflihrung konkret geplant ist

Zuwendungsempfanger

Zuwendungsempfanger sind

3.1

3.2

3.3

3.4

4.

die Trager von kommunalen 6ffentlichen allgemeinbildenden und berufsbildenden Schulen
jeweils fur ihre Schulen,

Trager finanzhilfeberechtigter allgemeinbildender sowie berufsbildender Ersatzschulen im
Sinne von 8§ 149 Abs. 1 NSchG, Trager der Ersatzschulen nach § 154 NSchG sowie Trager
der anerkannten Erganzungsschulen nach § 161 Abs. 3 NSchG,

Trager von Pflegeschulen nach § 9 Pflegeberufegesetz (PfIBG) in der ab dem 1.1.2020
geltenden Fassung,

Trager einer Schule fur andere als arztliche Heilberufe nach § 1 Abs. 1 NSchGesG fur

MalRnahmen nach Nummer 2.8 und ab dem 17. 5. 2023 fir alle Malihahmen.

Zuwendungsvoraussetzungen



4.1
41.1

4.1.2

4.2

4.2.1

4.2.2

4.3

4.4

4.5

4.6

4.7

Zuwendungen werden unter der Voraussetzung gewahrt, dass der Schultrager

die erforderlichen raumlichen und sachlichen Kapazitaten bereitstellt, die eine Nutzung unter
modernen Unterrichtsgesichtspunkten ermdglichen, und

samtliche Folgekosten (z. B. Betriebskosten, Reparaturkosten etc.) tibernimmt, solange die
nach den Nummern 2.1 bis 2.7 angeschafften Gegenstande in der Schule verwendet wer-

den.
Forderfahig nach den Nummern 2.1 bis 2.7 sind

Mafnahmen, mit denen nach dem 16. 5. 2019 begonnen wurde. Soweit MalRhahmen vor
dem 17. 5. 2019 begonnen wurden, aber noch nicht abgeschlossen sind, kénnen diese
gefdrdert werden, wenn es sich um selbststandige, noch nicht begonnene Abschnitte han-
delt und die Finanzierung dieser Abschnitte gesichert ist;

Maflnahmen an Schulen, fir die ein schuleigenes Medienbildungskonzept vorliegt, das
Aussagen mit Bezug zu beantragten Fordergegenstanden enthalt

a) zur Ausstattungsplanung und Internetanbindung,

b) zum padagogischen Einsatz und zum Erwerb von Medienkompetenz im schuleigenen
Curriculum sowie

c) zur bedarfsgerechten Fortbildungsplanung der Lehrkréafte.

Bei Antragstellung nach den Nummern 2.1 bis 2.7 muss im digitalen Antragsformular ein
padagogisch-technisches Anforderungsprofil zu den Punkten a bis ¢ eingetragen werden,
ein detailliertes Medienbildungskonzept ist spatestens mit Abschluss der Malinahmen vor-

zulegen.

Forderfahig nach Nummer 2.8 sind MaBRnahmen, die zwischen dem 3. 6. 2020 und dem

Ende des Forderzeitraums des DigitalPakts Schule getatigt wurden.
Vorhaben kdnnen nur geférdert werden, wenn die Gesamtfinanzierung gesichert ist.

Zuwendungen werden nur gewahrt, sofern fur denselben Zweck Leistungen nach anderen
Forderprogrammen zur Forderung der IT-Infrastruktur an Schulen von der Européischen

Union, dem Bund oder dem Land nicht gewéhrt werden.

Digitale Infrastrukturen missen grundsatzlich technologieoffen, erweiterungs- und an-

schlussféahig an regionale, landesweite oder landeribergreifende Systeme sein.

Investive Begleitmalinahmen sind nur forderféhig, wenn ein unmittelbarer und notwendi-
ger Zusammenhang mit Mal3Bnahmen nach den Nummern 2.1 bis 2.7 besteht. Dazu zahlen
auch projektvorbereitende und —begleitende Beratungsleistungen externer Dienstleister,

die einer moglichst wirtschaftlichen Umsetzung und Nutzung dienen.



5.1

5.2.

521

5.2.2.

53

6.1

Art, Umfang und Héhe der Zuwendung

Die Zuwendung wird als nicht riickzahlbarer Zuschuss in Form einer Vollfinanzierung zur
Projektférderung gewahrt. Der Fordersatz betragt bis zu 90% der zuwendungsfahigen Aus-
gaben aus Bundesmitteln und bis zu 10% aus Landesmitteln. Nummer 2.1 der Anlage ent-
halt den auf den jeweiligen Schultrager entfallenen Gesamtbetrag fur die Dauer der For-
derperiode fur die Malinahmen nach den Nummern 2.1 bis 2.7. Nummer 2.2 der Anlage
enthalt den auf den jeweiligen Schultrager entfallenden Gesamtbeitrag fur die Dauer der
Forderperiode fiir die MaRnahmen nach Nummer 2.8. Anderungen im Wechsel der Schul-

tragerschaft werden in den Nummern 2.1 und 2.2 der Anlage fortgeschrieben.

Die Hohe der Zuwendung pro Schultrager fur MaRnahmen nach den Nummern 2.1 bis 2.7
setzt sich aus einem Sockelbetrag pro Schule und einem im Verhéltnis zur Gesamtschi-
lerzahl in Niedersachsen bemessenen Betrag pro Schilerin/Schiiler des jeweiligen Tragers
(amtliche Schulstatistik, Stichtag allgemeinbildende Schulen 23.08.2018, Stichtag BBS
15.11.2018) zusammen.

Der Sockelbetrag betragt pro Schule 30.000 EUR. Bei weniger als 60 Schilerinnen und
Schilern verringert sich der Betrag anteilig. Der Sockelbetrag ist fur die jeweilige Schule
zu verausgaben und nicht auf andere Schulen tbertragbar.

Der Betrag pro Schiulerin und Schiler bemisst sich nach der Anzahl der Schiilerinnen und
Schiler in den Schulen des Schultragers im Verhéltnis zur Gesamtschuilerzahl in Nieder-
sachsen. Der Betrag fiir Schilerinnen und Schiiler aus Grundschulen wird mit dem Faktor
0,5, der Betrag fiir Schilerinnen und Schiiler in dualer Ausbildung wird mit dem Faktor 0,4
und der Betrag flr Schilerinnen und Schiler aller anderen weiterfilhrenden Schulen des

Sekundarbereichs | und Il mit dem Faktor 1,0 jeweils pro Schilerin und Schiiler gewichtet.

Die Hohe der Zuwendung pro Schultrdger nach Nummer 2.8 ergibt sich aus der Zahl der
Schilerinnen und Schiiler pro Schultrager (amtliche Schulstatistik, Stichtag allgemeinbil-
dende Schulen 29. 8. 2019, Stichtag BBS 15. 11. 2019) anteilig an der Gesamtzahl der

Schilerinnen und Schiiler in Niedersachsen. Schiilerinnen und Schiler in dualer Ausbil-

dung werden hierbei mit dem Faktor 0,4 gewichtet.

Sonstige Zuwendungshbestimmungen

Die Zuwendung ist wirtschaftlich und sparsam zu verwenden. Sie darf nur fir zusétzliche
Malnahmen verwendet werden, deren Nutzungsdauer nach Nummer 3 der Anlage gesi-
chert ist. Die Zusatzlichkeit ist gegeben, wenn die Zuwendung zur Finanzierung einer Mal3-

nahme eingesetzt wird, deren Gesamtfinanzierung nicht bereits durch einen beschlossenen
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und in Kraft getretenen Haushaltsplan der kommunalen Kérperschaft oder durch einen Wirt-
schaftsplan 0.A. eines sonstigen Zuwendungsempfangers gesichert ist. Ausgenommen von
dieser Regelung sind MaRnahmen, die vor Inkrafttreten dieser Richtlinie in Planen verankert

wurden. Dabei ist die demografische Entwicklung zu bericksichtigen (Nachhaltigkeit).

Der Schultrager verpflichtet sich, die fir den Zuwendungszweck erworbenen Ausstattungen
bis zum Zeitpunkt der Abschreibung zu verwenden. Nahere Angaben zur Abschreibung
sind Nummer 3 der Anlage zu entnehmen. Die mit Hilfe der Zuwendung erworbenen Ge-
genstande kénnen auch fur Zwecke der auRerschulischen Bildung verwendet werden, so-

fern dadurch schulische Belange nicht beeintrachtigt werden.

Auf die Forderung nach dem DigitalPakt Schule des Bundes und der Lander ist in geeigne-

ter Form hinzuweisen.
Anweisungen zum Verfahren

Fir das Antragsverfahren, die Bewilligung, Auszahlung und Abrechnung der Zuwendung
sowie fur den Nachweis und die Prufung der Verwendung und die ggf. erforderliche Aufhe-
bung des Zuwendungsbescheides und die Rickforderung der gewahrten Zuwendung gel-
ten die VV/VV-Gk zu § 44 LHO, soweit nicht in dieser Richtlinie Abweichungen zugelassen
sind. Es wird auf die Prifrechte von Bundes- und Landesrechnungshof nach den 88§ 91, 93
BHO/ LHO hingewiesen.

Bewilligungsbehdrde ist das RLSB Osnabriick.

Die Antragstellung und der Nachweis der Verwendung erfolgen lber das Online-Antrags-

verfahren der Bewilligungsbehérde.

Forderantrage sind mit den erforderlichen Angaben spatestens bis zum 16. 5. 2023 bei der
Bewilligungsbehdrde zu stellen, danach erlischt der jeweilige Anspruch auf die Forder-
summe. Nach dem 16. 5. 2023 kénnen Antrage auf ggf. noch vorhandene Restmittel gestellt

werden.

Die Auszahlung der gesamten Zuwendung erfolgt nach vollstandiger Vorlage des Verwen-
dungsnachweises. Abweichend von Satz 1 kdnnen Teilbetrdge ausgezahlt werden, sofern

entsprechende Zahlungen des Zuwendungsempfangers erforderlich sind.
Auszahlungen bewilligter Zuwendungen sind nur bis zum 31. 12. 2024 zuléssig.

Abweichend von Nummer 5 der AN-Best-Gk/Nummer 6 der AN-Best-P ist der Verwen-

dungsnachweis im Online-Antragsverfahren spatestens 6 Monate nach Beendigung der



Malnahme vorzulegen. Mit dem Verwendungsnachweis ist das Medienbildungskonzept

der jeweiligen Schule vorzulegen.

7.8 Eine Ausnahme vom Verbot des vorzeitigen Mal3nhahmenbeginns flr nach Nummer 4. 2.
forderfahige MalRnahmen wird zugelassen. Ein Anspruch auf Bewilligung kann daraus nicht

hergeleitet werden.

8. Inkrafttreten, AuRerkrafttreten

Dieser RdErl. tritt am 8. 8. 2019 in Kraft und mit Ablauf des 7. 8. 2024 aulRer Kraft.



	Sitzungsdokumente
	Einladung (öffentlich)

	Vorlagendokumente
	TOP Ö  8 Entwicklung der Schülerzahlen an den Schulen in der Gemeinde Wiefelstede
	Vorlage  B/2334/2023

	TOP Ö  9 Einstellung jeweils einer Sozialpädagogin/eines Sozialpädagogen für die schulische Sozialarbeit an den Grundschulen der Gemeinde Wiefelstede
	Vorlage  B/2331/2023
	B-2331-2023-1 Antrag SPD-Fraktion vom 20.03.2023  B/2331/2023
	B-2331-2023-2 Runderlass vom 01.07.2019  B/2331/2023

	TOP Ö  10 Schaffung von je 2 weiteren Stellen von Bundesfreiwilligen oder FSJ´lern an den Grundschulen Wiefelstede und Metjendorf
	Vorlage  B/2333/2023
	B-2333-2023-1 Antrag SPD-Fraktion vom 20.03.2023  B/2333/2023

	TOP Ö  12 Ausstattung der Schulen im Gemeindegebiet Wiefelstede mit Trinkwasserspendern
	Vorlage  B/2335/2023
	B-2335-2023-1 Antrag CDU-Fraktion  B/2335/2023

	TOP Ö  13 Bericht über die Maßnahmen aus dem Förderprogramm Digitalpakt Schule
	Vorlage  B/2366/2023
	Förderrichtlinie Digitalpakt Schule  B/2366/2023



